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Mit Rurfürstltch Badischem gnädigstem privilegio.

Innhalt . Wien ; Finanzwesen. Hamburg ; Festin beym sranz. Gesandten . Paris ; Tod des bekannten
Latüde . Die Engländer nehmen wieder ein spanisches , ragu anischcs auch mehrere östrcichische Schiffe weg .
Haag ; Rcgierungs - Veränderungen . Basel ; Rede von einem Concordat mit der Schwcitz . Genua. Stral¬
sund ; Aufenthalt der königl . Majestäten. London.

^
Petersburg ; Criminalprozeß hes Grafen von Ungern

Sternberg . Cvnstantinovel ; Russische TruppenVerstarkung in Corsu .

r Deutschland .
Wien , vom 2 Jan.

bte Se . k. k. Majestät haben ;u entschlieffen geruht ,
in- daß vom 1 . Jan. 1805 . anzusangcn , die Zahlung der
_ Interessen des bey dem Hauße Fran; Fcnzi in Florenz,

welches seine Zahlungen eingestellt hat , ausgenommnen
tock Darlehens hier in Wien bey der UniversalStaats -

SchuldenKasse auf eben die Art und auf eben den Fuß
eingcleitet werden soll , wie sie bey den übrigen inn-
ländischen Staatsschulden besteht , ohne daß hierdurch

? itt jedoch in andern ZahlnngsStipnlativnen etwas veran -
„ru dert werden.
ge- , Hiebey haben Se. Mas . den Interessenten an die-

mit- sein Darlehen folgende Erleichterungen allergnädigst
s: 2 rinzuräumen geruht , und zwar : 1) daß ihre Partial-
hren: Obligationen xnri an Zahlungsstatt bey dem An-
Link kauf der zur öffentlichen Versteigerung bestimmten
bren . Staatsgüter angenommen werden sollen ; 2) daß jedem
isch« Eigenkhümer solcher Obligationen frcy stehen soll , die-

bc-
, selben allhier nach ihrer vorläufig bey der Universal-

m 1 StaatsschuldenKaffe gepflogenen Liquiöirnng bey der
Wiener StadtVankoHauptkaffe gegen BankoObligatio-

ncn zu gleichen Zinsen zu verwechseln , und zwar mit
dem Pvrtheil , daß auch über die übrigen dazu gehöri¬
gen rückständigen JnteressenBeyträge vierprocentige
BankoObligationen werden ausgestellt werden.

Hamburg , vom 2 Jan.
Gestern hat der Kayserl . FranzvsischcMinister die Krö¬

nung Sr . Maj. des Kaysers durch ein Mittagsmahl
gefeycrt , dem mehrere Mitglieder des diplomatischen
Corps und des hiesigen Senats , Deputirte der Senate
von Lübeck und Bremen, und die Generals Drouetund
Frcre beywohnten . Die Büste Sr . Majestät ward
von den Kindern des Gesandten gekrönt ; seine kleine
Tochter vertheilte ein zur Ehre des Tags verfertigtes
Franzos,,chcs Gedicht , und eine fröyliche Musik beglei¬
tete die Gesundheiten , die mit herzlicher Zustimmung
der Anwesenden ausgebracht wurden.

Frankreich .
Paris - vom 5 Ja » .

Der Moniteur giebt heute einen Artikel aus Kadie
vom 16 . Dcc. worinn cs heißt , daß man allgemein der
Meinung sey, . daß Gibraltar in kurzem der Gegenstand.



einer gemeinschastlichm Expedition Spaniens und Frank¬
reichs seyn werde. ^

Der durch seine ZAjahrige Gefangenschaft in Vin-
renncs , in der Baslille und im Bicetre bekannte katüde
ist verflossenen Dienstag , 80 Jahre alt , gestorben.
Die Erben der Mad. Pompadour , deren Haß und
Rache ihm seine Gefangenschaft zngczogen hatten, hat¬
ten ihm die testen Jahre seines Lebens durch eine an¬
sehnliche Unterstützung zu versüßen gesucht.

Paris , vom 6 Jan.
Im Moniteur ließt man folgendes aus Palermo in

Sicilien vom 29. Nov . „ Die Engländer haben in
unscra Gewässern ein span . Schiff von vhngefahr 250
Tonnen , das , mit Leder , Blei , und einer beträcht¬
lichen Summe Geldes , von Mahon nach Messina be¬
stimmt war , angehalten , und nach Malta geschickt .
Andre ' Schifte der ärmlichen Nation sind gleichfalls
nach Malta gebracht worden . Selbst die Neutralen
Werden von den Engländern nicht verschont. Ein ra-
tzusauischrs und ein östnichisches Schiff , die mit Ge-
traide für Spanien befrachtet waren , sind in den nem-
licheu Gewässern von denselben ansehallen worden .
Man har überdem in Erfahrung gebracht , daß 12
üstrcichische Schiffe , die von Konstautinopel , Venedig
und Triest , mit verschiedney Ladnngcn , und verzöglich
mit Gctraide , nach Livorno , Marseille und Spanien
Abgeggagen waren , durch engl, Kriegsschiffe genvM
me» , und nach Malta geschickt worden sind . Der
größte TM diese? Prisen ist bereits konfiicjtt , und
den übrigen steht in kurzem das nemliche S hicksal
bevor . "

Dem Vernehmen nach wohne» die Minister OesstrichS
sind Preussens den Konferenzen bei , dir gegenwärtig
hier in Begehung auf das für Deutschland abzuschlie -
ßende Konkordat statt haben.

Heffentiiche Nachrichten aus Rouen melden, vermöge
Auftrags des Kaisers , habe der Seeminister das Aus¬
laufen der schwedischen Schiffe, die sich in ftanzös . Hä¬
fen befinden , und mit Getraide für Spanien befrachtet
sind , erlaubt.

Versiojstne Woche kam es zu Antwerpen zwischen
amenkarsschen und spanischen Matrosen zu Ctreithän -
dellsi, wobei einige Mann getödet und mehrere verwun¬

det wurden . Die Spanier hielten die Amerikaner für
Engländer , und hieraus entstand diese blutige Scene.

H 0 t l a n d.
Haag , vom 4 Januar.

Nun sind durch die Rede des Hrn . Champagnpandns
gesetzgebende Korps zu Paris alle Neu . rungsniuthmas -
sungcn in Batavien ausgrwacht . „Batavien sagt des
Minister Chamvago» , seufzt noch unter einer olpgar-
chischen Regierung, ohne Einheit in ihren Absichten , oh¬
ne Patriotismus und ohne Kraft. Seine Kolonien sind
zum zweitenmal an England verkauft , und ohne Wi¬
derstand auögcllcftrt worden ; aber diele Nation hat
Energie, Sitten uns den Geist der Sparsamkeit , et fehlt
ihr uichts , als eine feste patriotische und aufgeklärte
Regierung . ,, — dies sind die politischen Urtheile , die
die stanz . Regierung über Batavien fällt.

Man ist also hier hinlänglich überzeugt , daß wir eine
neue Ncgierungsform erhalten werden. Diele unserer
Hochmögcnden verbeiße» im Stillen ihre Wiöerstrebung .

. Das . gesetzgebende Korps versammelt sich noch zwei¬
mal in der Woche , abex seine Sitzungen haben kein In¬
teresse. Man glaubt aber , daß die neue Rcgieruugs-
sorm nicht so bald Mgrsöhrt werde ; vielleicht wird sie
auch von andern Mächten , vielleicht beim Friede » als
Me Bedingung erst kombisirt werde».

Schweiz .
Bafel , vom 2 Jan,

Die neulich ia mehreren öffentlichen Blättern ver¬
breiteten Nachrichten in Betreff eines Konkordats zwi¬
schen der Eidgenossenschaft und dem römischen Hof ver¬
dienen einige Berichtigung . Es ist zwar an dem, heißt
es in Privatnachrichten aus der Schweiz , daß von ei¬
nem schweizerischen Konkordat zu Paris die Rede istj,
und baß man die beschleunigte Unterhandlung desselben
dort zu wünschen scheint . Dagegen ist es unrichtig ,
daß der gewesene Landammann von Affry Auftrag oder
Vollmacht 'zu dieser Unterhandlung empfangen hat.
Es ist auch bey den äußerst abweichenden und zum
Theil einander entgegengesetzten Gesinnungen und Wün¬
sche der Kantonen über diesen Gegenstand , nicht ein¬
mal wahrscheinlich , daß Hr . v. Affry einen Auftrag
erhalten , werde , obgleich von seiner Seite eine An-



( 27
frage an die interessirten Kantone kürzlich geschehe
scyn soll

Das in mehreren öffentlichen Blättern verbreitete
Gerücht von einer Abtrettung der Stadt Konstanz an
die Schweiz gegen einen Distrikt des Kantons Schaff-
Hausen , ist gänzlich grmchlos .

Italien
Gewua , vom ry Dec.

Am 2?,, hat der hiesige franz. Gesandte, Salicetti
M Feier der Krönung des Kaisers der - Franzosen,
einen glanzenden Ball gegeben . Man sah bey dieier
Gelegenheit zum erstenmal das kaiscrl, stanz . Wappen
über dem Eingänge des gesandtschastlichen Pallastes ,
der mit Pracht und Geschmak beleuchtet war.

Unterm 25 . Dee . hat die husize SntralGesundhcits-
kvmmiffivn , in einem ausführlich metivirtcn Dekret ,
beschlossen , uugeachtet der neulich aus Livorno und
Spanien in Betreff des gelben Fiebers eingegangenen
günstigen Nachrichten, die angeordnetcn IVorsichtsan»
galten dennoch sin ihrem ganzen Umfange sortdaüern
zu lassen.

Schweden .
Stralsund , vom Zr Dee,

Noch haben wir das Glück , unsre könlgl . Herr»
schäfte» hier zu besitzen . Der König lebt ganz still ,
und spcißt bloß des Sonntags in Gesellschaft , die dann
aus zc> Personen zu bestehen pflegt . Am Abend vor
Weihnachten vertheilten Se . Maj. prächtige Geschen¬
ke an die Königin» , und Präsente an Geld an Pcrso -
«eyz Ihres Gefolgs. (A. d. H. Z .)

England .
London , vom 16 Dee.

Dir heutigen Nachrichtenenthalten nichts Wichtige-,
als die so oft wiederholte Sage , daß viele Trripperst in
der Gegend von Portsmouth versammelt werden , u . daß
man sich zu einer geheimen Expeditionvorbereitr. Man liest
ober in einem englischen Blatte folgende Bemerkung über
den jetzigen Lauf der politischen Angelegenheiten: Es ist

- Hewiß , baß England und Frankreich sich zu einem Frie-
Iwnszwrcke durch Unterhandlungen nicht genähert haben ,

aber eben so ist es auch gewiß , daß ein bedeutender
Hof ein Fricdensprojektsowohl in Paris ^ a 's auch in
London eingelegt hat. Man hat wedeh hier nochHort

den Antrag ganz verworfen; aber gewisse Pünkkatlonen
sind von beiden Seiten darüber gemacht und zurückge«
geben worden . Der nämliche Hof vergleicht jetzt diese .
Punkcakionen , und wird einen durch dlU lbe verbesserten
Antrag machen , Man muß sich in deV^ hat alle Mühe
geben , um Europa zu beruhigen ; dieses Glück kann
nur durch einen Dritten in Ansch 'ag kommen So ist
auch der kurze Friede von Amiens durch einen Dritte»
eingele-tet worden . — So «re aber der Friede nicht zu
Stautw kommen , so arbeitet der nämliche Hof daran ,
Rußland zu einer Neutralität zu bewegen . Den« noch .
jmmer scheint eine Spannung zwischen Frankreich und
Rußland obzuwalte« . Die offiziellen Blätter von Paris
liefern noch immer Nachrichten von der Siebeninfel -
Republik , vm die russische Tendenz aus lTagelicht z«
stellen.

(A. b. H. Z .)
Rußland .

Petersburg , vom , Z Dec.
'

Ein Kriminalprozeß; der vor kurzem grosses Aufse,
hen erregt , und sich mit der Ilebeuslanglichen Verur-
thcilung des Angeklagten in die Bleibergwerke vo« „
Nertschlusk geendigt hat , ist der eines Grase» von Un¬
gern - Sternberg . Unter den Verbrechen desselben be¬
fand sich nebst andern folgendes : Er hatte aus dem
kleinen Eiland Daghen , uyweit der liefländischeu Kü-
ste , einige Landgüter . Da das Meer in dieser Ge¬
gend wegen Sandbänken und Klippen sehr unsicher ist ,
so war schon lange bey einer sichern Ansurthstelle
ein Leuchthurm angebracht . Bey stürmische» Nachten
aber ließ der Graf an andern Stellen Leuchten und
Blendwerke , wozu einer seiner Pavillons besonders
eingerichtet war , anzünden , und die Schiffe , die sich
darnach richteten , geriethen in Klippen , wo sie schei¬
terten . Gelangte jemand von der Mannschaft leben¬
dig ans Ufer , so wurde er geplündert , und ohne Ver¬
suche sein Leben zu retten , in die Erde verscharrt . Mit
den gestrandeten Gütern aber trieb der Graf einen
grossen Schleichhandel.

(A. d . H . Z.)
T ü r k e y.

Ronstantinoprl , vom s Dec.
Der russische Hof fahrt noch immer fort, die Trup-
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pen in Korfu zu verstärken. Heute kam wieder eine
russische Fregatte neust einigen Transportschiffen , wel¬
che 8oo Mana^aa Bord haben , in dem hiesigen Ha¬
fen zu jener an . Da diese Truppen, wel¬
che zwar recht gesund aussehen , jedoch durch die im
schwarzen Meer erlittenen Stürme viel Ungemach aus-
g - standcn haben, so werden sie hier einige Rasttage hal¬
ten . Nach Aussage dieser Truppen soll noch vordem
völligen Eintreten des Winters ein neuer Transport von
Sebastopet nach Korfu abgchen.

Der spanische Gesandte hat dieser Tagen, durch einen
Kourier , welcher die Reise von Madrid hierher mit
unglaublicher Geschwindigkeit zurnckgelegk hat , die
Nachricht von seinem Hofe erhalten , daß der Krieg
zwischen Spanien und England wieder ^ausgebroche»
sey . Dieser Gesandte theiite auf der Stelle den Inn-
Halt der erhaltenen Depeschen der Psorte mit. Der
Divan versammelte sich sogleich , und die Nachricht
scheint hier grosses Aussehen verursacht zu haben. Je¬
de Partei , welche um die Freundschaft der Pforte
buhlt , sucht Vortheil aus diesem Ereignisse zu ziehen .
Viele glauben , das bisherige politische System der
Psorte dürste bald einer Acnderung unterliegen.

Aus Servicn ist eine Deputation hier eingetroffen.

Todes - Anzeige.
Unsere geliebte Mutter, die Wittwe des seeligen Raths

und LandPhyficus Dr . Willius zu Emmendingen ist uns
Vorgestern Nachts nach einer langwierigen harten Glic -
derkrankheit in einem Alter von 68 Jahren i Monat
durch den Tod entrissen worben , welchen schmerzlichen
Verlust wir unfern Verwandten und Bekannten hier¬
mit anzeigen.

Carlsruhe und Emmendingen den y Jan. igoz.
in unserm und unserer Gatten Namen
Friederike Willius , verehelichte Briefs
Charlotte Willius , verehelichte Vogel.

Carlsruhe . ( Schulden Liquid ,- r . 0 '! , ) Die Gläubi¬
ger der unter dem i Bataillon des Kurfürstlichen In ,
sankerieRegiments Markgraf Ludwig stehenden Corpo¬
ra! Gottfried Hafnerischen Eheleute zu Durlach , haben
ihre Forderungen , mit den in Händen habenden Be»

weißUrkundcn , be » Straft des Ausschlusses , Freitag
den 25 Januar i8vZ bey dem BataillousGericht in
dein Militair Lazareth in Durlach ernzugeben und zu
liquidiren . Verordnet von dem Bataillons - Gericht
Durlach den Me » Dec. 1804.

Bühl . ( Schuldenliquidatisn. ) Zu den Schuldenil-
quidationen nachbemeldter Bürger des Lberamts Werg
sind folgende Täge anberaumt , als bei

Alois Ignaz Ziegler , Beckenmeister zu Bühl , Mon¬
tag der i4ke —

Franz Joseph Lßer zu Altschweier , Dienstag der
- 5lk —

Xaver Jäkel daselbst , Mittwoch der i6tr — und
Joseph Lang von Riegel , Donnerstag der i ? te Jen¬

ner.
Diejenige , welche ein Eigenthum oder eine Schuld

aus der Masse zu fordern haben , sollen daher unter
Mitbringung ihrer VeweisUrkunden , an besagten Täge»,
Vormittags , bei Verlust ihrer Rechte und Forderungen
in hiesig Kurfürst ! . Amtschreiberey sich einfinden und
dem Recht abwarten . Verordnet bei Lberamt Aberg
j« Bühl d . 17 . Dec. 1804.

Carlsruhe . (ThegerichtsDorladung .) Auf erhobene
Ehescheidungsklage der Verona Georgin , gebohrnenWag-
nerivn aus Bürchau gegen ihren Ehemann , Marti»
Georg , gewesenen Bergmann aus der Saiuoker Grube
aus Würm bei Pforzheim gebürtig , wegen böslicher
Verlassung , wird genannter Georg aufgerufen , binnen
6 Wochen von heute an , vor dahicflg Kurfürst !. Ehe¬
gericht in Person zu erscheinen , und sich seines Austritts
halben gehörig und um so gewisser zu verantworten , als
im entgegengesetzten Fall die klagende Ehefrau ihres Ehe-
baades für entbunden erklärt — gegen ihn aber aus Be¬
ttelten das Weitere Vorbehalten werden wird . Verord¬
net Carlsruhe im Kurfürst ! . Evang . Luth. Ehegmcht
d . iL. Dec. 1804-

Thrater - Nachricht .
Carlsruhe . Samstag den 12 Jan . Menschenhass

und Neue, ein
'
Schauspiel in 5 Aufzügen .
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